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Erſcheint jeden Montag

Märchen des Krieges
V

Die Minen
Ein uralter Kabeljau der ſchon viel ſehr viel erlebt

hatte nur keinen Weltkrieg ſchwamm mit großen runden
Glotzaugen immerzu um eine Mine herum

Was hatte er in all den Jahren nicht alles geſehen
Wenn er hätte erzählen wollen Da waren prächtige Schiffe
zu ihm herabgeſunken die reichen Wohnhäuſern glichen
durch geborſtene Schiffsluken drangen Fiſche und allerhand
gräuliches Seegewürm tummelten ſich inmitten von Plüſch
und Seide und ſchwammen wie in künſtlichen Baſſins in
Räumen ganz aus Marmor und Meſſing in denen einſt für
unbekümmerte Menſchen leckere Speiſen bereitet wurden

Aber was der alte Kabeljau jetzt erlebte ließ ihn tief
verſtummen Vor Staunen ſchnappt ſein rundes Maul weit
auf mehr als für ſeine Atmung gut war

Da waren eines Nachts in der Meerestiefe plötzlich lange
Reihen von ſeltſamen rundlichen Gewächſen emporgeblüht
Ein engliſches Schiff mit abgeblendeten Lichtern hatte ſie
in einer ſternenloſen Nacht heimlich ausgeſät

Sie ſtanden wie in regelmäßiger Saat ausgeworfen in
ſchier endloſen Ketten und ſchwebten und ſchwankten leiſe auf
und nieder Wie See Anemonen ſahen die rundlichen Ge
bilde in der grünlichen Flut aus wie Quallen und waren
genau ſo giftig wie dieſe elektriſch geladen aber tauſendmal
entſetzlicher als alle Rochen und Stacheltiere des Meeres

Wie hochgebildete hochſtehende Mohammedaner in
BritiſchJndien ſich heutigentags zum Jſlam ſtellen iſt nicht
ohne Bedeutung Kurz vor dem Krieg wurde mir ein Blick
in dieſe Seelenverfaſſung zuteil

Jn einer großen indiſchen Provinzialſtadt waren mir
Empfehlungen an einen angeſehenen Juriſten einen Parſen
vorangegangen Freundlicherweiſe bat er mich gleich zu
Tiſch hatte einen Kreis intereſſanter einheimiſcher und eng
liſcher Bekannter geladen Jm Auftrag des einen Gaſtes
ſchickte er mir die im Privatdruck erſchienene Beſchreibung
ſeiner Reiſe als Privatſekretär des Carl of Northbrook
woran ſich ſeine ſpätere Mekkafahrt ſchloß Gleichgültig
blätterte ich in den ziemlich unweſentlichen Eindrücken aus
Aegypten und England dann aber feſſelte mich auf das Leb
hafteſte die Darſtellung ſeiner Pilgerreiſe Merkwürdig er
ſchien mir der Gegenſatz Hier ein eleganter junger Mann
der in Cambridge ausgebildet in Luxushotels einkehrte ſich
in der beſten Geſellſchaft bewegte dort der inzwiſchen als
Oberrichter tätige Mann der ernſt und gläubig gleich ſeinen
Ahnen den Wunſch ſeines Lebens erfüllend ſein Gebet in
Mekka ſprach

Nawab Bahadur ich laſſe ſeinen Rufnamen aus reiſte
mit ſeiner Gattin die er immer achtungsvoll als die Be
gum Herrin erwähnt mit einem Neffen und zahlreichen
indiſchen Dienern Jn Port Said bedeckten ſich die Herren
mit dem Tarbuſh ließen ſich als Muſelmänner erkennen ge
wannen damit ſofort das allgemeine Vertrauen Kaufleute
ermäßigen ihre Forderungen der Kredit ſchnellt empor dem
Wort wird unbedingt geglaubt die Achtung iſt eine ehrliche
Sollten rn entſtehen iſt man von Freunden
umgeben Das Haus eines jeden Muſelmannes iſt einem ge
öffnet jeder wird einem e Man wird der Mittel
punkt einer kleinen Geſellſchaft welche ſich durch Almoſen
geben und Gaſtfreundſchaft raſch vergrößert

Am Bahnhof läßt er nicht nur Bekannten ſondern auch
fremd Hinzutretenden Kaffee reichen denn die Menſchen ſind
nicht ſo ſteif als in Europa Als der Dampfer die Höhe
von Radig der Ortſchaft auf dem Landweg in welchemPilger ihre Pilgergewänder anlegten r zogen ſie
ihre Kleider aus badeten hüllten ſich in die zwei
weißen Laken und ſprachen das Pilgergelübde Jn Dſhedda
dem Mekkahafen begannen die Schwierigkeiten mit Kamelen
und Führern die Erpreſſungen t mit Rechttadelt er die harten veralteten Quarantänevor s der
Behörde dieſe täte beſſer für Waſſerzufuhr geſunde und
cere Reiſevorkehrungen Sorge zu tragen Mit Waſſer und
dahrungsmitteln mußten ſie ſich vom Dampfer aus verſehen

Die z und er nHahmen in einer geſchloſſenen Kamel
ſänfte Platz ſo zogen ſie bei Sturmwetter durch die Wüſte
wurden in ihren dünnen Tüchern durchnäßt aber durch
Gottes gnädigen Beiſtand vor Krankheit bewahrt und ob
wohl ſie keine Waffen mitnahmen vor den Räuberbeduinen
beſchirmt Nach zwei Tagen durften ſie betend den erſten
Vlick auf die gelobte Stadt werfen und erreichten das Tor
Er nahm ſich einen MotawifFührer der ihn im Ritus unter
wies Trotz vorgerückter Stunde wollten ſie nicht bis zum

rgen warten traten durch den Umgang in den heiligen
Bezirk und hatten das Haus Gottes vor ſich Der Ober

Von Hans Natongck

Endlich hielt der alte Kabeljau in ſeinem ruheloſen J
Umherſchwimmen inne ſtand fiſchſchweifwedelnd vor einer
Mine ſtill und ſperrte erwartungsvoll ſein Maul auf

Jch bin eine Kontaktmine begann eine die es dem
alten Kabeljau anſah daß er es vor Neugierde nicht mehr
aushalte eine engliſche Kontaktmine wiederholte ſie ſtolz
wiegte ſich und zerrte an ihrer Verankerung Ein unruhiges
Schwanken und Schweben ging flüſternd durch die langen
Reihen der Minen

Wir warten auf Sturm und Strömung flüſterte die
Mine geheimnisvoll Wir ſind nicht wie gewöhnliche
Minen die feſt verankert ſind im Gegenteil unſere Be
ſtimmung iſt uns loszureißen und dahinzuſchwimmen zu
ſchwimmen bis in die Nähe der deutſchen Küſte Unſere
Verankerung iſt nur zum Scheine da Wer kann uns nach
weiſen daß wir ungeſetzlich und völkerrechtswidrig ſind
hi hi hi hi Der Sturm war s und die Strömung trieb
uns Gewiß wir ſollten losgetrieben unſchädlich werden

nun die Konſtruktion verſagte eben hi hi hi hi
wer kann uns etwas beweiſen Und das iſt gerade das Ge
heimnis unſerer Konſtruktion daß wir im Schwimmen erſt
recht verderblich werden Wir hungern nach deutſchen
Schiffen wir wollen ſchwimmen ſchwimmen nah an die
deutſche Küſte heran Schiffsleiber aufreißen

Und unaufhörlich wie angekettete Tiere zerrten und
zogen die Minen an ihrer Verankerung

c

Mekka
Von Marie v Bunsen

richter beſchreibt dann die Gefühle wie ſie auf den Muſel
mann in dieſem Augenblick einſtürmen wie ſie von Euro
päern falſch dargeſtellt werden

Was uns erfüllt iſt das Glück an der vorgeſchriebenen
Stelle zu ſtehen Gott iſt allwiſſend als er die Welt er
ſchuf beſtimmte er daß wo die Kaaba errichtet worden iſt
er angebetet werden ſolle Wir Menſchen brauchen ein ſicht
bares Zeichen um während des Gebetes unſere Gedanken zu
ſammeln Richtig verſtanden führt dieſe Notwendigkeit zur
wahren Andacht falſch verſtanden zum Götzendienſt Die
myſtiſchen Wurzeln der Kaaba verfſenken ſich in die tiefſten
Eingeweide der Erde und reichen bis an den höchſten Himmel
Wenn Muſelmänner ſiebenmal die Kaaba umſchreiten kommt
es nicht auf das Umſchreiten dieſer Steinmauern an ihr Ziel
iſt in der vorgeſchriebenen Weiſe an der vorgeſchriebenen
Stätte Gott zu verehren Abraham erbaute das Gotteshaus
wegen der Heiligkeit dieſer Stätte Durch das Haus Gottes
iſt es nicht erſt heilig geworden So auch der Arafat Berg
wo Adam und Era Vergebung ihrer Sünden erhielten Auch
er iſt wegen dieſes Vorganges nicht heilig geworden aber
die Vergebung wurde wegen der Heiligkeit des Ortes dort
erteilt weil der Arafat Berg wie die Kaaba Ebene als
Stätten zur Vergebung der Sünden auserwählt worden ſind
Wir heutigen Mohammedaner werden wie unſere erſten
Eltern die Vergebung erlangen beten wir mit frommem
Herzen an dieſer geweihten Stelle Der Venusdienſt
der Feuer und Sonnenkult all dies hat nichts mit der Be
deutung der Kaaba zu ſchaffen noch die ſiebenmalige Um
ſchreibung mit den ſieben Planeten So hängt die Verehrung des Schwarzen Steines auch keineswegs mit der
Sonnenanbetung zuſammen Nach dem Sündenfall betrübte
es Adam keine ſichtbare Erinnerung an Gott den Herrn zu
haben Darum erfüllte Gott ſein Gebet und gab ihm den
Schwarzen Stein Ganz irrtümlich wird behauptet daß
dieſer mit Venus oder der Zeugungskraft zuſammenhängt
Der Prophet weinte wenn er den Schwarzen Stein berührte
ſagte dieſer ſei das Symbol der hervorbrechenden Tränen
Darum möge klar erkannt werden daß wir den Schwarzen
Stein nicht verehren nur erinnert er uns an Adams reue
volle Tränen an die göttliche Erhörung ſeiner Bitte welche
ihn von ſeiner Sündenlaſt befreite Folglich weinen Muſel
männer all dieſes eingedenk und werden ihrer eigenen
Sündenvergebung gewahr Der Kuß oder das Küſſen ihrer
nach dem Stein gewandten Hände iſt nur der natürliche
Ueberſchwang ihrer Gefühle hat nichts mit heidniſchen Ge
bräuchen zu ſchaffen

Er erwähnt daß Europäer im Stein einen Aerolithen
einen Block aus Lava oder Baſalt erſehen haben Das jedoch
ſteht feſt kein Stein in der ganzen Welt iſt ihm gleich und
Daſrhaftig kann er als der von Gott dem Adam gewöhrte
Felſen gelten Lange lag er im Abukobais Berg verborgen
dann hat auf des Herrn Kebeiß Arabahm ihn gefunden
Vorurteilsvolle europäiſche Schriftſteller haben auch Un
anigez über die heilige Zem Zem Quelle berichtet So
ehauptet Burton daß der Genuß Krankheiten verurſachte

Er hat ſich geirrt wie auch die Erzählungen über Cholera
bazillen böswillige Erfindungen ſind Zem Zem i diebeſte aller mineralhaltigen Quellen Die Gläubi

ennehmen ſtatt Speiſe und Trank Zem Zem Waſſer zu ſhl
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beſucht So

Nachdruck verboken

Sturm kam Es war wie alljährlich um dieſe Zeit
ein Nordweſt Strömung faßte die Minen riß ſie los und
trieb ſie wie eine führende Hand dahin immer nach Süd
oſt Es war eine furchtbare Herde tief im Meer

Der Kiel eines r Holländers durchfurcht be
häbig die Flut ſtreift den giftigen Kopf einer Mine ent
zündet ihn eine Waſſerſäule hebt das Schiff wie einen

L ſchleudert es wieder in die Flut zerreißt es zu
Planken

Die See an der holländiſchen Küſte iſt minenverſeucht
heißt es in den Zeitungen Woher kamen die Minen
Haben ſie ſich losgeriſſen And warum wurden ſie dann
nicht unſchädlich wie das Völkerrecht es vorſchreibt Die

r iüe Regierung wird eine ſtrenge Unterſuchung ein
eiten

Die Minen kehren ſich herzlich wenig daran Eine
ſchwimmt an die Küſte und legt e dicken Kopf klobig in
den weißen Sand eines holländiſchen Fiſcherdorfes Dort
wartet ſie wie mit blinzelnden Augen auf Beute Spielende
Kinder am Strand faſſen das ſeltſame Ding ziehen die
Mine heran ſie wird giftig birſt und reißt fünf Kinder
körper in Stücke

Welche noch ſo ſchöne Proteſtnote wird nun den Eltern
ihre blonden Mädchen und Buben erſetzen 7

Am nächſten Tage ſchreit es Reuter voll Entrüſtung
in alle Welt daß en deutſche Minen in echt teu
toniſchem Furor gegen unſchuldige Neutrale wüten

Nachdruck verboken

mancher mittelloſe Derwiſch hat ſich mehrere Tage über von
Zem Zem ernährt

Am nächſten Morgen wurde der eigentliche Hadſh die
Umwanderung der heiligen Stätten vorgenommen Der
Oberrichter benutzte einen Eſel die Begum vom Reffen be
ſchützt war in der Kamelſänfte Alle Pilger gingen bar
häuptig aber obwohl zwiſchen den Regengüſſen die Sonne
herabbrannte wurde wunderbarerweiſe niemand vom

re befallen Beſonders großartig geſtaltete indieſem ahe ſich der Abendgottesdienſt am heiligen Arafat

Berg denn der Khedive von Aegypten ſeit Mehemet Ali
der erſte Herrſcher hatte von Kairo aus die Pilgerfahrt
unternommen Jn ſeinem Gefolge ſtand Nawab Bahadur in
der glänzend erleuchteten offenen Moſchee in der bitterkalten
Nacht Er verblieb dort betend noch mehrere Stunden er
reichte dann ſein aufgeſchlagenes Zeltlager wo er von der
Gattin und der Dienerſchaft erwartet wurde Wir ſchliefen
wenig Die Nacht verging hauptſächlich im Gebet

Am nächſten Tag wurde der Hadſh fortgeſetzt Er ſam
melte in der Nähe der Moſchee die nötigen Steine um an
einer vorgeſchriebenen Stelle den Satan zu ſteinigen über
wachte ſein darzubringendes Opfer zwei Kamele und meh
rere Schafe wurden geſchlachtet Dann beſuchte er Abrahams
Höhle dem Ritus gemäß ſprang er von einem Felsblock zum
anderen warf die Steine und badete am letzten Tage zum
letztenmal in der Zem Zem Quelle Den Abſchluß der Hadſh
wanderung bildeten die feierlichen Gebete in der Kaaba
Moſchee Burton nennt dieſen Akt den feierlichſten eindrucks
vollſten Gottesdienſt den er jemals erlebt habe An den
folgenden Tagen wurden die anderen denkwürdigen Stätten

abidſhas Haus mit der Stelle an der Moham
med ſein Gebet zu verrichten pflegt Auch uns Andersgläu
bigen würde dies Haus ein bedeutſames ſein Zwiſchendurch
verkehrte er mit namenswerten Mulvis Schriftgelehrten
ließ ſich von ihnen unterweiſen ſaß zu ihren Füßen unterzog
ſich einer Prüfung Dann nachdem er und die Begum
Almoſen verteilt hatten wurde befriedigt und dankbar die
Rückreiſe unternommen

Als ich abends im hübſchen Bungalo den hellerleuch
teten Raum betrat wurde mir Al Hadſh dies der Ehren
titel jedes Mekka Reiſenden Nawab Bahadur vorgeſtellt
Seine Tätigkeit als Oberrichter in einem der größten ein
heimiſchen Staaten iſt abgeſchloſſen er hat ſich nock F zurück
gezogen Eine große vornehme Geſtalt leider ging r euro
päiſch trug er auch den Frack ſelbſtverſtändlich und gut ſo
hätte er in ſeiner einheimiſchen Tracht wie das Bild im
Büchelchen ihm zeigt natürlich noch weit eindrucksvoller ge
wirkt Bei Tiſch ſaß ich zwiſchen dem Hausherrn und ihm
Er erzählte mir über die Kaſtenſchwierigkeiten ihre gelegent
liche Löſung Wie gewöhnlich trank ich Wein merkte zu
meiner Beſchämung daß er nur Waſſer zu ſich nahm Nach
her fuhr er mich in der glitzernden lauwarmen Sternennacht
in ſeinem Auto nach dem Gaſthof Auto Ulſtermantel die
meiſterhaft beherrſchte engliſche Sprache erſchienen mir be
langloſe Oberfläche Jch erſah den Muſelmann aus alt
arabiſchem Geſchlecht für den die Mekkafahrt einen Höhe
punkt des Daſeins bedeutet hatte



hat wird wohl immerdar zu den unerforſchliche

Von Dr Eugen Lerch
Privatdozent an der Univerſität München

Nachdruck verboten

Ueber Begriff und Weſen des Volksliedes iſt man ſich
noch keineswegs einig Manche Forſcher wollen als Volks
lied in ſtrengem Sinne nur ſolche Lieder gelten laſſen die
vom Volke nicht bloß aufgenommen ſondern auch in Wort
und Weiſe von ihm geſchaffen worden ſind danach wären
Witir ideröslein Heines Lorelei und Eichendorffs

Mühlrad eigentlich keine Volkslieder Andere wieder
behaupten das Volk ſelbſt d h die ungebildeten Stände
insbeſondere Bauern und Arbeiter bringe überhaupt keine
Lieder hervor das Volkslied ſei immer das Erzeugnis eines
einzelnen eines Höhergebildeten wenn auch ſein Name
nicht immer bekannt wird Danach gäbe es alſo überhaupt
keine Volkslieder in ſtrengem Sinne

Laſſen wir die graue Theorie und greifen wir hinein
ins volle Menſchenleben Hat nicht ſchon dieſer Krieg der
ſoviel Begeiſterung ausgelöſt hat auch Volkslieder hervor
gebracht

Von der merkwürdigen Umdichtung des Guten Kame
raden die unſere Soldaten jetzt ſo viel ſingen will ich nichtreden Danach wird bekanntlich der Schlußver einer jeden

Strophe durch einen Gloriageſang erſetzt ſo daß folgende
dichteriſche Seltſamkeit zuſtande kommt

Jch hatt einen Kameraden
Einen beſſern find ſt du nit
Die Trommel ſchlug zum Streite
Er ging an meiner Seite
Gloria Gloria Gloria Viktoria
Mit Herz und Hand
Fürs Vaterland fürs Vaterland
Die Vöglein im Walde
Die ſingen ſo wunder wunderſchön
Jn der Heimat in der Heimat
Da gibt s ein Wiederſehn

Daß das Wiederſehen in der Heimat mit dem ewigen
Leben der letzten Strophe nicht recht zuſammen ſtimmt hat
dem Siegeslauf dieſer Verbeſſerung offenbar keinen Abbruch
getan Vielleicht ſtammt ſie von jemand der vom Guten
Kameraden überhaupt nur die erſte Strophe kannte nicht
aber auch die tragiſche Fortſetzung von der Kugel und dem
ewigen Leben von jemand der überhaupt nicht wußte
daß das Lied von Uhland ſtammt und der unter dem guten
Kameraden unſeren öſterreichiſchen Waffenbruder verſtand
denn ich habe das Lied ſchon in den Tagen der Kriegs
erklärung Oeſterreichs an Serbien ſingen hören Dann
aber würde der Dichter ſicherlich nicht zu den Höhergebil
deten zu rechnen ſein Warum er den Gloriageſang unver
mittelt an den vierten Vers des Guten Kameraden ge
hängt und den fünften jedesmal erbarmungslos

n Rätſeln
der Volksdichtung gehören

Jntereſſanter noch e ein anderes Soldatenlied das
ch gleichfalls in dieſen Tagen der größten Beliebtheit er
eut Es lautet

Heimat o Heimat bald muß ich dich verlaſſen
Denn unſer Kaiſer ruft er ruft uns zu den Waffen
Frankreich läßt uns keine keine keine Ruh
Morgen marſchieren wir Frankreich zu

Frankreich o Frankreich wie wird es dir ergeben
Wenn du die deutſchen Soldaten wirſt ſehen
Deutſche Grenadiere die tragen ſchwarz weiß rot
Wehe o wehe Franzoſenblut

Bruder ach Bruder ich bin ja ſchon geſchoſſen
Feindliche Kugeln die haben mich getroffen
Geh und bhol mir einen einen Feldarzt her
Frag ihn ob mir noch vielleicht zu helfen wär

Bruder ach Bruder ich kann dir ja nicht helfen
Muß für das Vaterland tapfer weiterkämpfen
Helf dir der liebe liebe liebe Gott
Heute oder morgen marſchieren wir fort

Unſere Parole heißt Drauf auf die Franzoſen
Engliſche Söldner die werden auch gedroſchen
Und dann kommt der Ruſſe noch im Oſten dran
s find gar ihrer viele die uns greifen an

Heut oder morgen marſchieren wir weiter
Ueber die Grenze nach Frankreich hinein
Weit wohl über die Berge weit wohl über Tal
Schatz leb wohl auf ein anderes Mal

Dieſe Verſion dürfte der urſprünglichen Faſſung noch
ztemlich nahe ſtehen Nur ſtatt Franzoſenblut hieß es am
Ende der zweiten Strophe wohl eher Franzoſenbrut Ein
Hörfehler wie er bei der mündlichen Verbreitung unſchwer
entſtehen konnte Das der Dichter kein Literat iſt erſieht
man aus Reimen wie verlaſſen Waffen geſchoſſen ge
troffen helfen ämpfen Gott fort Franzoſen gedroſchen
oder gar weiter hinein Fürs Ohr genügen ſie zur Not
Und wo erſt die Melodie da iſt da kommt es auf die Reime
nicht mehr ſo an

Woher iſt dieſes Lied plötzlich gekommen Niemand
weiß es Nur in Deutſchen Volksliedern aus Oberheſſen
die Dr Otto Böckel Marburg 1885 hat erſcheinen laſſen

findet ſich als Nr 34 auf Seite 25 ein heſſiſches Soldaten
et folgendem echt volkstümlich unzuſammenhängen

dem Text
Der Verwundete

Kamerad ich bin geſchoſſen
Eine Kugel hat mich getroffen
Bringet mich nach meinem Quartier
Daß ich gleich verbunden werd allhier

Kamerad ich kann dir nicht helfen
Zu dir der liebe Gott ſelber
Helfe dir der liebe Gott
Morgen marſchieren wir wieder fort

Morgen früh um halber viere
Müſſen wir Soldaten marſchieren
Marſchieren wir zum Tor binaus
Schönſter Schatz und unſre Lieb iſt aus

Ein jeder Gärtner hat ſich zu bemühen
Alles Unkraut auszuziehen
Alles Unkraut wächſt hinzu
Schönſter Schatz und ich hab keine Ruh

Keine Roſe wächſt ohne Dornen
Ein jeder Menſch bat ſeine Sorgen
Denn wo drei Verliebte ſtehn
Da muß einer fort nach Hauſe gehn

Wie köſtlich naiv iſt das Zugeſtändnis daß mit dem
auch die Lieb aus iſt Ein Gebildeter hätte ſoAusmar3 4 tet Und an dieſes Lied das ſchon vor einem

n er gedruckt worden iſt finden ſich im Kriegslied

1914 iche Anklänge nicht bloß in den beiden erſten

vorletzten Strophe was aber auch Zufall ſein kann Da
bei ſcheint das

n Wir haben alſo den merkwürdigen Fall daß einSo at vielleicht ein Heſſe ein altes Volkslied einer neuen
Melodie angepaßt und aktuelle Strophen hinzudichtet

Wie alle Volkslieder die wirklich im Volke entſtanden
nd iſt auch dieſes in zahlreichen Variationen verbreitet
a ſie lehrreich dafür ſind wie ein ſolches Lied ſich bei der

Verbreitung verändert ſo ſei wenigſtens eine derſelben
hierhergeſetzt

Deutſchland ach Deutſchland ich muß dich verlaſſen
Deutſchland ach Deutſchland ich muß dich verlaſſen
Frankreich das läßt mir das läßt mir keine Ruh
Morgen marſchieren wir nach Frankreich zu

Mutter ach Mutter ich kann dir nicht helfen
Mutter ach Mutter ich kann dir nicht helfen
Helfe dir der liebe der liebe Gott
Morgen marſchieren wir nach Frankreich fort

Frankreich o Frankreich wie wird s dir ergehen
Wenn du die deutſchen Soldaten wirſt ſehen
Deutſche Soldaten die haben frohen Mut
Wehe dir o wehe dir Franzoſenblut

Bruder ach Bruder ſie haben mich geſchoſſen
Feindliche Kugeln die haben mich getroffen
Bringet mich ins nächſte ins nächſte Lazarett
Daß meine Wunde verbunden wird

Heut oder morgen marſchieren wir weiter
Heut oder morgen marſchieren wir weiter
Weiter immer weiter über Berg und Tal
Schatz lebe wohl bis auf ein andres Mal

Hier iſt alſo aus Bruder ach Bruder ich kann dir nicht
helfen ein Mutter ach Mutter geworden Die Stro
hen ſind dementſprechend umgeſtellt die Strophe gegen die
ranzoſen Engländer und Ruſſen fehlt überhaupt was

darauf ſchließen läßt daß ſie erſt ſpäteren Urſprungs iſt
und drei von den fünf Strophen ſind im Anfang nach dem
Rezept behandelt Und wer das Lied nicht weiter kann
der fängt es wieder von vorne an Offenbar hat der Sän
ger der dieſe Verſion verbreitet hat ſchlecht verſtanden oder
ſchlecht behalten Und gerade dieſe Wiederholung iſt von
hoher poetiſcher Wirkung

Bei dieſer Gelegenheit ſei noch erwähnt daß das be
kannte Wenn die Soldaten durch die Stadt marſchieren
hier in München in folgender origineller Faſſung die von
den gedruckten weſentlich abweicht geſungen wird

Wenn die Soldaten durch die Stadt marſchieren
Oeffnen die Mädchen Fenſter und Türen

Ei warum Ei darum
Bloß zwegn dem dſchinerada oſchinerada bumdara
Bloß zwegn dem dſchinerada dſchinerada bum

Zweierlei Tücher Schnurrbart und Sterne
Haben die Mädchen alleſamt gerne

Ei warum Ei darum uſw
Blitzen im Felde Bomben und Granaten

Weinen die Mädchen um ihre Soldaten
Ei warum Ei darum uſw

Kommen die Krieger wieder in die Heimat
Finden ſie die Mädchen alle ſchon verheirat

Ei warum Ei darum
Bloß zwegn dem dſchinerada uſw

Wer verſteht ihn dieſen letzten Vers Er verdankt ſeine
Entſtehung wohl am meiſten dem zwar nicht ganz regulären
aber eindrucksvollen Reim Heimat Verheirat Tut nichts
Beim Singen kommt es eben weniger auf den Sinn als auf
den Klang an

Der heulende Derwisch
Von Lena Chriſt

Nachdruck verboten
Der Ropfergirgl dem Weber ſein vierter Bub die an

dern drei ſtehen grad in Frankreich der iſt wegen ſeines
Haxenſchuſſes daheim auf Urlaub

Grad ſitzt er mit ſeiner Mutter der alten Ropferin auf
der wackligen Hausbank betrachtet den großmächtig herauf
ziehenden Mond und die auf und niederſteigenden Nebel
ſchwaden drüben im Moor da läuten ſie s Gebet Und im
gleichen Augenblick fängt vorn beim Neuwirt der alte Dackl
zum Heulen und Winſeln an und tut ſo rn daß
die Ropferin mitten unterm Beten aufluſt und ſagt Hunds
viech in Der Grippel plärrt ja wia a Pandur

Ja akrat a ſo tuat er meint der Girgl wia der
ſelbige Derwiſch

Er fängt zum Lachen an
Muata ſagt er Muata deſſell das muaß i dir jetzt

no verzähln die Geſchicht von dem Derwiſch
DFJa bals net wieder ſo epps Gräuslichs is wia des Ge

ſtrige meint die Alt nachher ſcho aber ſinſt net J hab
die ganze Nacht koa Aug zuato vor lauter e

Ja no a Sturmangriff auf a ganze Menaſcherie Wilde
is kog Englamt ſagt der Girgl
wiſch is nix ſolches Alſo mir kriaga da den Befehl von
unſerne Schützengräben aus amal vorfſichtig vüxez pirſchen
vorwärtspirſchen wo die Bande grad is obs in an Graben

ſan oder im Holz oder weiter hint in an Dorf Alſo guat
Der Moosmüller Xaverl der Unteroffizier Haberl und i
wir machen uns ſchö ſtad ſtill dahin guat verſteckt ganz
verſtohlens alleweil weiter vüre vor ganz ſtad alleweil
furt vorwärts Nixn hat ſi rührt kog Poſten war zumſehng alles mäuſertſtad

Und mir alleweil weiter ganz ſtad Auf oamal will i
was ſagn der Moosmüller aa aber der Haberl hat
ſchnell abgwunken und hat per Rauch Feuer Bi
in m Amzingeln einſchliaßn fange oder durchetoa tot

agenKlevann s Herz hat mir ſcho an Augnblick pumpert bis

u Hals auffar hinauf mir kann ja net wiſſen wieviel
aß eahna ſan kurz und guat i tua an Stoßſeufzer

nimm s Gewehr ſchußbereit und ſchleich mi zuawe draufzu
Und die andern zwee ag
Mir überſchaugn die Gſchicht ſchnell es is a kloans

Häuferl Jndier mit großmäcqtige Turban auf Dees ſand
ſo Hauben verſtehſt als wia enkane ver Pudlhauben
frühers gwen hand geweſen ſind aber koa Pelz lauter
eiderne Hadern Alſo die Bande ſitzt beim Biwack
euer ganz gſtarre und warmt ſie und frißt Und
pannen bemerken uns gar net
Da plärrt der Haberl auf oamal Hurra hurra und

ſpringt er los mir zwee natürli ag glei zuawe mit Hurra
und drauf los

Jeſſas warn dir die Kerl derſchrocka Die ham ſi gar
nimma derfanga kinna Alſo r und guat mir ham
d anz Neſt ausgnomma und als Gfangene hoam in unſer

ng

ſſiſche Liedchen eine gen andere Melodie

Strophen ſondern vielleicht auch in dem keine Ruh dere Se e t he 3 F e e
c w w aW zu

Aber des von dem Der

Herrgott war dees a Gaude
No derweil werds alſo langſam Nacht mir eſſen g

grüabi gerührt und freun uns über die Jndiſchen an
Grad kimmt der Mond auffa und drennt fallt langſad Sunn eine in d Wolken und abe Sie Holz m
Da reißt auf oamal oaner nach dem andern von d

Brüada ſein Mantel aba broat n breitet ihn auf der Lett
Dreck aus wirft ſie nieder und ſtößt ſei Hirn ſiebemal auft
rdboden hin indem do ſchreit Allah il Allah und

woaß der Teife was no älles
Und oanag davo verdraht auf amal d Augn windt und

krummt u Bauch als wia wann er das groß Grimma
S ſchmeißt d Arm in die Luft und fangt o zum
Schreien zum Winſeln ſam Plärrn mir ham net
anderſcht denkt als wia der ſchreit ſi jetzt no gſchwind an
doppelten Bruch nachher ſtirbt er

Aber er is net geſtorbn und hat brav furtplärrt und g
ſo gwinſelt daß ſechs Hund die wo alle auf oamal eayn an
Schwanz unter d Trahmbahn einebringen net beſſer plärrn
kinnan

Uns is halt himmelangſt worn und wir ham unſern
Hauptmann fragt was da z macha waar aber der hat
gſagt Gar nix dees is a heulender Derwiſch

Gar nir Ja no Der Kerl hat aber a ſo gwerkt daß
mir gmoant ham er t Zwilling mir ham nimmerZwißt ſan mir in an Gebärhaus oder in an Narrhaus

Und der Hindljackl hat n alleweil beruhigen wollen und
hat eahm a paara eineghaut und hat gſagt Sei doch amal
ſtad alts Rindviech Des macht ja nixn daß d nimmer bei
de andern biſt

Aber der oa hat nix ghört und nix gſpürt
Zugreat ham mir eahm was z Freſſen ham mir eahm

geben wolln der Haberl hat franzöſiſch gredt mit eahm und
hat gſchrien Salle koſchong verfluachta wannſt net augen
blickli dein Brotladn haltſt kriagſt eine ſolchene Grand
watſchen von mir daß dei ganze Viſaſch perdü is

Aber des hat ag nix gholfa Der Moosmüller hat gag
gmoant wann er eahm a paar abeziagt daß er nachher s
Maul halt t Aber weit gfeit Da hat er grad no gräus
licher tocher rgit hat der Drechsler Konrad an guatn Gedanka

J woaß was ſagt er Mir gebn ihn ab mir
ſtelln ihn ſozuſagen aus Da drunten unterm Berg die
Preußiſchen die jammern a ſo daß s ſo langweili is dene
verkaafan mir

Guat e

Js alſo oang abegrennt ſo und ſo und mir hätten a
bſunderne Sehenswürdigkeit gfangt an heulenden Der
wiſch Wenn s möchten bräuchſten ſie s grad ſagen um a
Flaſchen Zwetſchgenwaſſer oder drei Schachteln Zigaretten
kuntn s n haben

Die ham natürli glei Ja gſagt und ſan ſofort mit Voll
dampf angruckt um den Mondſcheinbruada und ham gmoant
wunder was ſe gefangt ham

Und mir ham lacht und die größt Freud ghabt wia
dees Gſchroa ſo langſam über den Berg abghallt hat und
zletzt grad mehr ganz verlorn z hörn war

Jetz aber am andern Tag Unſer Hauptmann kommt
daher Na was is s hat ſich der Derwiſch ſchon

Ja den ham mir nimmer hat s ghoaſſn Auweh
Hat s an Krach geben

Und der Moosmüller hätt n holn ſolln Aber jetz
kimmt der Witz die Preußiſchen ham ihn ag nimma ghabt
Dene is dees Geſchrog ag bald zwider worn Und da ham
ſie n an die Sachſen weitergegeben

Ja And die ham aa glei gnuag ghabt und ham n
die Württemberger gſchickt Und die an d Rheinländer
Ja Und bis s Tag wor n is hat mir n nimmer mehr
gwißt wo er bliebn is ghört hat mir n nimmer und geſehng
ag net Und mi ſiechſt jetz aa nimmer i geh ins Bett
Guate Nacht Muata
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Preis Rätsel
T m BDiamanträtsel

1 BPuchſtabe
2 Säugetier
3 Tieriſches Produkt
4 Bennenung des ruſſiſchen Bauern
5 Deutſche geſetzgebende Verſammlung
6 Jtalieniſche Stadt
7 Säugetier
8 Raubvogel
9 Buchſtab

Die beiden Mittelreihen ergeben eine dende ge7tzgebende Berſammlung
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Auflösung des Preisrätsels aus Nr
Frr aus und Herd

r Wahrheit Recht
Mit deutſchem Schwert
Klar zum Gefecht

Aurlösung des Problems
indisches Schlangenlicd

Jndien wach auf

Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein
Aus Halkle Siegfried und Elfriede Benner Eliſabeth

Binder Charlotte Borchert Hilda und Herta Ackmann Käthe
Breitter Fritz Buſchmann Charlotte Beſſer Aſta und Ernſt Bach
mann Musk Bernſee W Dietrich Margarete Dietze rtha
Engelmann Ad Eggert Günter Gieſe Wilhelm Geier Fritz
Gerlach Straße angeben Guſtav Grunicke Jlſe Herling Lina
Hauch Charlotte Hummel Willy Hennicke Anna Hultzſch Gertrud
Hennecke Gertrud Hahndorf Willy Hoppenſack Margarete Horn
M Jentzſch Gertrud Kretzmann Erich Kohrs Werner KirſtenPaul Kruſe Leutnant Krüger Fritz und Kurt Linke Eliſabeth
und Gertrud Leppin Margarete Mücke Paul Müller K Müller
L Meuſel G Mackenroth Helene Mattick Margarete Nebe
Margarete Ockhardt Elſe Röhr Fritz Rücker Elsbeth u Walter
Sorgatz Wilhelm Sommer Emmy Semmler Charlotte Schaaf
Eliſabeth Schucht Richard Schmidt Hans Stüwe Frau Gertrud
Stein Margarete Tietſch Margarete Ulrich Gertrud Voigt Käthe
Vieweg Dorette Würzburg H A Waldſtein Edmund Zuchold
G Bräſe Martha Weihrauch

Auswärtige Hans John Naumburg Hans Wagner
Jenaprießnitz E Winter Neukölln R Tepohl Staßfurt Albert
Rauſch Teuchern Hedwig RoſtGerbſtedt Richard Pricelius
J Albert Kopſch Koburg Ernſt Göhre Liſterfehrda Elli

artwig Reinsdorf Ella Ecke Eisleben Karl Brandt Magdeburg
Felix und Jlſe Venner Egeln

Preiſe erhielten Siegfried u Elfriede Benner hier und zwar
Darwin Reiſe um die Erde für die Jugend bearbeitet

und Hans John Naumburg und zwar
Aus Deutſch Oſtafrikas Sturm und Drangperiode

von Dr A Becker
Nachträgliche Löſungen gingen ein
Auswärtige Frau Klaro Püttmann DresdenNeuſtadt
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